
DEUTSCHES INSTITUT FUR BAUTECHNIK
Anstalt des öffentlichen Rechts

10785 Berlln, 12. November 1993
Rel chpletschufer 7 4-7 6

264 87-329Teìefon:
Teletex:
Telefax:
GeschZ.:

(o3o)
308258
(o3o) 264 87-320
III 33-2.54.6-24193

Der

Gegenstand:

PRi¡FBESCHEID

Fettabschelder aus Beton (Rundbecken)
mlt Schlarmfang, LIPUSED-CC

wird hlermlt unter den nachstehenden Bestlmrungen das unten angegebene

Prüfzelchen zugetel lt.

Antragsteller: Passavant-l{erke AG

65322 Aarbergen

Geltungsdauer bls: 31. Oktober 1998

Präfzelchen: PA-II 4035

Bemerkungen: kelne

Der tand dleses Prüfbescheldes darf nur vertendet werden wenn sel
rs u n

0leser Prüfbescheld umfa8t vler Selten und elne Anìage.

a
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Selte 2 des Prüfbeschelds PA-II 4035 vom 12. November 1993

I. ALLGilEI]IE BESTIIII'IGEII

1 l,lit dlesem Prüfzelchen lst der Nachwels der Brauchbarkelt' wle er in den
Landesbauordnungen gefordert wird, erbracht.

2 Der Prüfbescheid ersetzt nicht dle fur dle Durchführung von Bauvorhaben
gesetztich vorgeschrlebenen Genehmlgungen, Zustlrmungen und Beschelnl-
gungen.

3 Das Prüfzelchen wlrd unbeschadet der Rechte Drltter, lnsbesondere prlvater
Schutzrechte, ertel lt.

4 Der Prüfbescheld lst ln Kopie der Bauaufslchtsbehörde auf Verlangen vorzu-
legen. Er nuß bel Jeder Verrvendung oder Anwendung der prüfzeichenpflich-
tlgen Baustoffe, Bautelle oder Einrichtungen ln Kopie zur Verfügung stehen.

5 Der Prüfbescheid darf nur vollständig vervielfältlgt werden. Elne auszugs-
weise Veröffentìlchung bedarf der Zustilmung des Deutschen Instltuts für
Bautechnlk. Der Text und die Zelclnungen von Herbeschrlften dürfen dem

Prüfbescheld nlcht wldersprechen. Ubersetzungen des Prüfbescheides müssen
den Hlnwels enthalten, daB es slch um nlcht vom Deutschen Instltut für
Bautechnlk autorlslerte Fassungen handelt.

6 Das Deutsche Instltut für Bautechnik ist berechtigt, im Herstellwerk, im
Händlerlager oder auf der Baustelle zu prüfen oder prüfen zu lassen' ob die
Auflagen dleses Prüfbescheldes elngehalten worden slnd.

7 Der Prüfbescheld kann mlt sofortiger lllrkung wlderrufen werden, wenn den
Allgemelnen oder Besonderen Bestlmungen nicht entsprochen wlrd. Der Prüf-
besctreid wird widerrufen, ergänzt oder geåndert, wenn slch dle Baustoffe'
Bautelle oder Elnrlchtungen (prüfzelchenpfllchtlge Baustoffe, Bautelle
oder Elnrlchtungen) nicht bewähren, lnsbesondere dann, wenn neue tech-
nlsche Erkenntnlsse dles begründen.

I Der Nachwels der Übemachung des prufzelchenpfllchtlgen Gegenstandes gllt
ats erbracht, wenn das überwachte Erzeugnls gemå8 den Besonderen Bestim-
mungen durch das elnheltllche Ubemachungszelchen nach Abschnltt 9 gekenn-
zelchnet lst.

9 Nach den Rege'lungen der Länder lst der Nachwels der Überwachung durch Zel-
chen wle foigt zu führen (verklelnerte Darstellung):

Blldrcloh.n odaÌ Bc¡olohnuñg d3t

Übe¡wachungsg¡undl¡Cc
Angaben vonugrwcl¡c ¡ul der lnnenffåohe dc¡ Ü,
:onst unmln¿lb¡r d¡ncbcn

Elnhrhllchcs Übarwachungsrelohrn
Verolnfâchtls Z€lchln rur K€nnuolchnung ¡ul Btulotfan
Bautollôn und Elnrlchtungðn, wcnn dor Ll6forsch€ln drs
Uberwrchungs¡olchen naoh Abb. I trägù Drb.l loll dôt
FrrmdUbc¡w6chrr duroh cln ggf. vor€lnfaohtoE Z€lch€n
6rkonnba¡ gôln.
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Selte 3 des Prüfbeschelds PA-II 4035 vom 12. November 1993

II. BESONDERE BESTII'ü,IUNGEN

Al lgemeines

Dle Abschelder entsprechen DIN 4040 Tell 1.

2 Hersteì Iung

Die Abscheider dürfen nur ln Werken der Flrma Passavant-l{erke AG

hergestellt werden.

2.L

2.2 Dle Becken der Abschelder bestehen aus Stahlbeton.

2n Das auf Seite 1 dleses Prüfbeschelds angegebene Prüfzelchen lst zusam-

men mlt elnem Herstel'lerkennzeichen auf den Abscheldern anzubrlngen,

entweder auf den Abdeckungen oder neben den Abdeckungen, so daB es

nach den Elnbau noch slchtbar lst, oder auf elnem gut emelchbaren

Typschl ld.

3

3 1

Verwendung

Für dle Anwendung und den Elnbau gelten dle Festlegungen ln DIN 4040

Teil 2. Danach slnd auch dle notwendlgen GröBen zu bestl¡men.

Der Nachweis der Standslcherhelt lst durch elne geprüfte statlsche Be-

rechnung ln Elnzetfall oder durch elne statlsche Typenprüfung zu er-
brlngen, Der Bemessung slnd dle Bestlmnungen der Norm DIN 4281 rrBeton

für Entwässerungsgegenstände3 Herstellung, Anforderungen und Prüfun-
gêrìt', Ausgabe l,låirz 1985, Abschnltt 3.4 zugrunde zu legen. Dle erfor-
derllchen Nachwelse slnd sowohl für dle gröBte als auch für dle
klelnste Elnbautlefe zu erbrlngen. Der horizontale Erddruck lst eln-
heltllch für alle Bodenarten anzusetzen mit Ph = 0r5 T x h.1 lst mlt
20 kN/m3 einzusetzen. Für Absche'lder, bel denen mlt Grundwasser zu

rechnen lst oder dle zum Elnbau ln blndlge Böden bestlrnnt slnd, lst
eln Grundwasserstand entsprechend der Gelåindeoberfläche vorzusehen.

3.2
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Selte 4 des Prüfbeschelds PA-II 4035 vom 12. llovember 1993

Überuachung

Dle Elnhaltung der Anforderungen an den Beton lst ln Jedem Herstell-
werk durch elne Überwachung, bestehend aus Elgen- und Fremdübertla-

chung, zu prüfen. Für das Verfahren der Übervachung lst DIN 18 200

ma8gebend. Für Umfang, Art und Häuflgkeit der Eigen- und Fremdüber-

wachung lst DIN 1084 Teil 2 maßgebend.

4.2 Dle Ergebnlsse der Elgenüberrvachung slnd aufzuzelchnen und auszuwer-

ten. Die Aufzeichnungen sind mindestens 5 Jahre aufzubewahren und der

überrachenden Stelle auf Verlangen vorzulegen. Eln zusan¡nenfassender

Berlcht über die Elgen- und Fremdübemachung mlt entsprechenden Ergeb-

nlssen und deren Bewertung lst von der fremdübervachenden Stelle spä-

testens 1/2 Jahr vor Ablauf des Prüfbeschelds dem Deutschen Instltut
für Bautechnlk zuzulelten.

In Auftrag
Decker Beglaublgt

0-_1,- lh
r

1

tschesDeu Insti 1r¡ t
Iur Bau techn ik
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SCIIACHTT.DIN ¡to3¡1.

TEILT.ArrSG.09. t990
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ABDECKT¡G

STAI'LBETON

EDELSIA}L l.¡1301

EDELSTAI{- l.¿ú301

EDELSTAII l.¡r3ol
BETO},I

Gt[,tlI
GG N.OIN 169I

E TYPET\TSC}I¡LD IIIT AT,GABEN¡ DIN ¡IO¡1O. PRI.EFZEICT€N.

T€I$IGRO€SSE . BA[,JA}R .I€RSTELLER

AEI.¡D€RI'.IO€N VMBEI{^LTEN

I.RT€BERSCI.IIJTZ NACH DTN 34

PASSAVANT_WERKE AG D_62O9
TEL.06120/281 TELEFAX 06120/282611

AARBERGEN 7
TELEX 4I86I82


